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2010 
TÄTIGKEITSBERICHT   

 

THEMENÜBERSICHT 
 

ÖSTERREICHWEIT 
 

Öffentlichkeitsarbeit   
� Fisch des Jahres 2010 Karausche – Broschüre 
� Fisch des Jahres 2011 Äsche – Präsentation, Taschenkalender, Fischermesser 
� Kurioses aus Österreich: Äsche oder Aalrutte 
� Maßnahmen zum Schutz des Aals – Fisch des Jahres 2009 – EU-Bewirtschaftungspläne 

� Fischpatenschaft „Huchen“ im Tiergarten Schönbrunn/Wien 
� Homepage – Newsletter – Veröffentlichungen/Aufrufe 
� ÖKF in der Presse – ÖKF Presseinformationen 
� ÖKF Pressespiegel 
� ÖKF Zeitung „Fisch und Gewässer“ 
� Aufkleber „ÖKF“ - „Artenschutz beginnt im Wasser“ - „Fish’n’Friends“ 

 

Kormoran 
� Kormoran – Vogel des Jahres 2010 – Entgegnung, Forschungsabend 
� Schwerpunkt Kormoran in „Fisch und Gewässer“ 
� Unterstützungsaufruf an die österreichischen Abgeordneten zum NR und MEPs  
� Studie „Wie viele Kormorane gibt es in Europa?“ 
� Kormoran-Zählbögen und Fotos 

 

Gewässer- und Fischschutz 
� Nationaler Gewässerbewirtschaftungsplan NGP 
� Novellierung Wasserrechtsgesetz  
� Leitfaden Fischaufstiegshilfen 
� Plattform „Flüsse voller Leben“  
� Plattform „Lebendige Flüsse“ – „Rettet die Mur“  Stmk – Unterstützung 
� Internationale Donauschutzkommission (IKSD/ICPDR) 
� Flussbauliches Gesamtprojekt – Die Donau im Nationalpark Donauauen/NÖ 
� Biodiversitätskommission des Lebensministeriums 
� Partnerschaft „Vielfaltleben“ 
� Fischtod in der Turbine 

 
 

Jugendförderung 
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PARNTERORGANISATION FISH’N’FRIENDS  
 

 

� Öffentlichkeitsarbeit 
� Jugendförderung 

 

 

EUROPAWEIT/INTERNATIONAL 
 

 

Europäische Anglerallianz (EAA) 
� EAA Vollversammlung  
� EAA Arbeitsgruppe „Riversgroup“: Schwerpunkte der ÖKF Mitarbeit 
� EAA Task-Force Kormoran unter der Leitung von Dr. Franz Kohl 
� EAA Positionspapiere 

 

Internationale Donauschutzkommission (IKSD/ICPDR)  
 

 

MITGLIEDSCHAFTEN - VERANSTALTUNGEN 
 

 

� Mitgliedschaften 
� Veranstaltungen bzw. Tagungen National - International 
 

 

MITGLIEDERINFORMATION 
 

 

� Aquakulturseuchenverordnung – Umsetzung in Österreich 
� Erhebungsbogen Gewässerkontrolle 
� Wasserrechtsverhandlungen – Forderungen der Fischereiberechtigten 
� Wellenschlag an der Donau 
� Ausstellung Donau – Fluch und Segen  
� Ausstellung Aliens – Pflanzen und Tiere auf Wanderschaft 
� Frei- und Ermäßigungskarten „Hohe Jagd & Fischerei“ und „Jaspowa“ 

 

 

VERSCHIEDENES 
 

 

� ÖKF Mitgliederversammlung 24.04.2010 in Großram  
� ÖKF Vorstand – Wissenschaftlicher Beirat 
� Vorstandssitzungen - Redaktionssitzungen „Fisch und Gewässer“ 
� ÖKF Bibliothek – Videothek - Postersammlung 

 

 

AUSBLICK 2011 
 

 

� 7. ÖKF FORUM vom 4. – 6. März 2011  
� 18. ÖKF Vollversammlung am 30.04.2011 mit Neuwahl des Vorstands 
� ÖKF Kormorandokumentation im Finale 
� ÖKF Präsentation bei Vereinen - Mitgliederwerbung 

 

 
 

GEMEINSAM STATT EINSAM!  
Wenn wir morgen noch fischen wollen, 

müssen wir heute etwas dafür tun! 
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ÖSTERREICHWEIT  
 

 

� ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  
 
 
 

� Fisch des Jahres 2010 – Karausche - Broschüre  
Überlebenskünstler – und doch bedroht! 
 
Obwohl die Karausche kein wichtiger Wirtschaftsfisch ist, hat sie wegen ihrer 
ökologischen Besonderheit das Prädikat „Fisch des Jahres“ 2010 redlich verdient.  
 
Die Karausche ist ein äußerst interessanter Fisch, hat sie doch Anpassungs-
mechanismen entwickelt, um auch unter extremen Umweltverhältnissen, in denen 
keine andere Fischart überleben kann, zu existieren. So gilt sie unter anderem als 
„Meister im Luftanhalten“ und kann bis zu fünf Tagen ohne Sauerstoff auskommen.  
 
Das und noch vieles mehr über die Biologie, Ökologie, Bedeutung und Gefährdung sowie 
Maßnahmen zum Schutz der Karausche beschreibt das Autorenteam in der Mitte Jänner 2010 
erschienenen Broschüre .  
 
Autoren : Helmut Belanyecz (Präsident ÖKF ), Dipl.-Biologe Alexander Cerwenka (Wissenschaftszentrum 
Weihenstephan für Ernährung, Landnutzung und Umwelt der TU München), Dipl.-Biologe Michael Schubert 
(Bayerische LA für Landwirtschaft, Inst. Für Fischerei), Dr. Sebastian Hanfland (LFV Bayern), Dr. Mathias von Lukowicz 
(Vizepräsident Verband Deutscher Sportfischer) 
 
Erhältlich um € 6,00 im ÖKF! Jedem Mitgliedsverein konnten wir ein Exemplar kostenfrei zur Verfügung 
stellen. 
 
 
 

� Fisch des Jahres 2011 – Äsche  
Ein Hilferuf zum Schutz der Äsche! 
 

Die Äsche – früher ein Massenfisch, heute eine bedrohte Art! 
 
Aus der Chronik des Stiftes Lambach:  
„Im Jahr 1707 wurden in nur zwei Tagen über 3000 Äschen in der 
Traun gefangen!“ - Und wo bleibt sie heute? 
 
Ganz bestimmten Flussabschnitten gab sie durch ihr früheres massenhaften Vorkommen ihren Namen: 
Äschenregion. Vielerlei Gründe haben zum Rückgang der Äsche geführt: 

 

 Gewässerregulierungen,  
 Wasserkraftwerke 
 Gewässererwärmung durch Klimawandel und nicht zuletzt 
 Übersteigerter Schutz des Kormorans 

 

In vielen Flüssen kann der Bestand nur mehr durch F ürsorge, 
Hege und Pflege der Fischer aufrecht erhalten werde n.  
Begradigte Flussläufe, Wehre, Hochwasserschutzzonen, abgeholzte 
Uferzonen machen die Äsche zu einer leichten Beute des Kormorans. 
Im Gegensatz zur Forelle sucht die Äsche bei Gefahr keine Deckung 
unter den Steinen und ist so schutzlos ihren Fressfeinden ausgeliefert. 

Äschensetzling zur Aufrechterhaltung  
einer selbstreproduzierenden Population in der Sulm/Stmk. 
durch Besatzmaßnahmen des FV Leibnitz 
 
Das ÖKF tritt für einen gerechten Ausgleich  zwischen Fisch- und Vogelschutz  ein.  
Hat die „Äsche“ nicht denselben Schutz wie der Kormoran verdient? Gemäß „Artenschutz beginnt im 
Wasser!“ setzt sich das ÖKF für den Erhalt bedrohter Fischbestände, nicht nur der Äsche ein.  
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Was bezwecken wir mit der Wahl „Fisch des Jahres“?  
Mit der Wahl zum Fisch des Jahres wollen wir gemeinsam mit dem VDSF (Verband Deutscher 
Sportfischer), Bundesamt für Naturschutz (BfN) und Verband Deutscher Sporttaucher (VDST) auf die 
Gefährdung dieses wunderschönen Fisches und seines Lebensraumes  hinweisen. 
 
Nur in ökologisch funktionierenden Flusslebensräumen wird es langfristig möglich sein, die Äsche als 
wichtigen Teil unserer Natur zu schützen und zu erhalten.   
 

Damit man sich jederzeit an diesen 
wunderschönen faszinierenden Fisch 
erinnert, hat das ÖKF einen Äschen-
Taschenkalender  im Scheckkartenformat 
aufgelegt und bietet mit dem VDSF ein 
edles Fischermesser  an. Beides zu 
beziehen über das ÖKF! 
 

 
 
 
Äsche oder Aalrutte 
Kurioses aus Österreich: 
 
Im Jahr 2011 werden zwei „Fische des Jahres“ in unseren Gewässern schwimmen. Auf Initiative des 
Österreichischen Fischereiverbandes wurde der langjährigen ÖKF-Aktion zum Trotz ebenfalls ein Fisch des 
Jahres gewählt, nämlich die Aalrutte.  
 

Welche Kriterien sind für die Wahl entscheidend? – nicht Schönster, Größter und Bester, sondern 
Gefährdung, Bedrohung und Artenschutz sind 
ausschlaggebend. Dies gilt wohl für beide, Äsche und 
Aalrutte. Man kann nie genug auf gefährdete Fischarten 
hinweisen und für ihren Schutz eintreten. Wir Fischer wissen 
ja, worum es geht und dass viele unserer Fischarten massiv 
gefährdet sind. Es gilt daher eine breite Öffentlichkeit dafür  
zu sensibilisieren. Man kann nur hoffen, dass die 
Wirksamkeit durch solche zweigleisigen Aktionen nicht 
geschmälert wird.  

 

Die Sulm ist für ihren guten Äschenbestand bekannt. 
Bleibt zu hoffen, dass dies auch in Zukunft so sein wird. Aalrutten gibt’s dort übrigens auch! 
 

Wir sind durchaus der Meinung, dass wir Fischer unsere Kräfte bündeln sollten. Zusammenarbeit bedarf 
jedoch der Kommunikation und Information. Eine Abstimmung mit dem ÖFV war uns leider nicht möglich, 
da wir von dieser Aktion nicht informiert wurden. Nichts desto trotz sind wir in gemeinsamen Gesprächen 
bemüht, die Zusammenarbeit zu intensivieren.  
 
 
 
Kurzinfo zu Schutzmaßnahmen zum  

� Fisch des Jahres 2009 – Aal  
EU Kommission genehmigt Aalbewirtschaftungspläne 
 
Das Jahr 2009 war europaweit dem Schutz des Aals gewidmet. Obwohl in 
Österreich das Vorkommen und die Bedeutung des Aals nicht vorrangig 
ist, sollten wir Fischer uns als etablierte Naturschützer  auch solidarisch 
mit Sorgen unserer europäischen Kollegen zeigen. Das war auch der Grund, warum das ÖKF den Aal 
zum Fisch des Jahres 2009 gemeinsam mit unseren deu tschen Fischerkollegen mitgetragen hat . Ein 
Blick über die Grenzen erweitert den Horizont.  
 
Nun wurden die Aalbewirtschaftungspläne zur Umsetzung der EU-Aal-Verordnung von der Europäischen 
Kommission genehmigt. Alle EU-Mitglieder verpflichten sich hiermit mindestens 40 Prozent der 
erwachsenen Aale (Blankaale) zum Laichen in den Westatlantik abwandern zu lassen. Entscheidend dabei 
ist die Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer sowohl für die jungen aufsteigenden als auch 
für die großen absteigenden Aale. Fischereiliche Maßnahmen wurden durch die generelle Erhöhung der 
Mindestmaße und die weitere Erhöhung der Besatzmengen getroffen.  
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FISCHPATENSCHAFT „Huchen“  
Der Neubau von drei Freilandaquarien, eingebettet in einen 
Naturlehrpfad war Ende 2008 die passende Gelegenheit eine 
Fischpatenschaft für einen Huchen in Schönbrunn  zu 
übernehmen. Ein Messingschild am Anfang des Lehrpfades weist 
darauf hin. Den jährlichen Beitrag für die Verlängerung übernimmt unser Partnerclub Fish’n’Friends. 
Schönbrunn ist einen Besuch wert! Die Aquarien liegen an einem Abhang. Man kann daher die heimische 
Fischwelt nicht nur von oben betrachten, sondern auch in angelegten Tunnels durch eine Glasscheibe.  
 
 

� HOMEPAGE - NEWSLETTER 
 

 
 

Ein modernes Layout unserer Homepage www.oekf.at ist bereits - wie oben ersichtlich - fertig gestellt. Die 
Übertragung der Daten sollte bis zum Frühjahr 2011 abgeschlossen sein und die neu gestaltete Website 
sodann online gestellt werden. Informiert hierüber werden Sie über einen Newsletter. 
 

Die ÖKF Homepage bietet Ihnen – übersichtlich nach Themenkreisen gegliedert –  wissenswerte und 
weitreichende Informationen, nicht nur für den einzelnen Angler, sondern auch für Fischereivereine sowie 
deren Funktionäre. 
 

Im Rahmen der Neuordnung wollen wir Ihnen als Mitgl iedsverein, insbesondere jenen, 
die über keine eigene Homepage verfügen - eine Plat tform zur Vorstellung Ihrer 
Reviere und Fischereimöglichkeiten bieten. Bei Inte resse bitten wir um Bekanntgabe 
Ihrer Wünsche, welche wir gerne online stellen werd en. 

 

 

Ein Newsletter  informiert Sie über laufende Aktualisierungen und Ergänzungen. Die Anmeldung hierzu 
können nicht nur Sie, sondern auch Ihre Freunde, Fischerkollegen und Interessierte  direkt auf der 
Homepage vornehmen oder schicken Sie eine Mail an office@oekf.at. Unsere Homepage wird ständig 
aktualisiert und soll somit eine lebendige Plattform mit immer neuen Inhalten sein. 
 
 

� VERÖFFENTLICHUNGEN/AUFRUFE auf der ÖKF-WEBSITE  
o Retten wir die Lieser! (Ktn.) 
o Rettet die Mur! (Stmk.)  
o Obernbergersee – Naturjuwel in Gefahr (Tirol) 
o Unterschriftenaktion „Flüsse voller Leben“ mit über 22000 Unterstützern (österreichweit) 

 
 

� ÖKF PRESSEAUSSENDUNGEN  zu den Themen  
o Die Umweltlüge vom Sauberen Strom –  E-Wirtschaft unterläuft Wasserrahmenrichtlinie 

 

o Mehr Geld für sanfte Energie von Sonne, Wind und Erdwärme 
 Kein Steuergeld für Naturzerstörung 
 

o Die Äsche (Thymallus thymallus) – Fisch des Jahres 2011 
 Ein Hilferuf zum Schutz der Äsche! 
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� ÖKF IN DER PRESSE   
Medienauftritte beeinflussen die Meinung einer breiten Öffentlichkeit. Die öffentliche 
Meinung ist für die Verantwortlichen und Politiker ein Beweggrund Verbesserungen 
an unseren Ökosystemen zu forcieren. Medienarbeit und –betreuung zählen daher 
zu unseren Hauptanliegen, um  

 

o das Verständnis der Öffentlichkeit und Behörden für die Fischerei und ihre Anliegen zu 
sensibilisieren 

o das Eintreten der Fischer für gesunde Gewässer mit einem intakten Fischbestand zu verdeutlichen 
o die Bedeutung intakter Gewässer und Fischbestände für die Umwelt aufzuzeigen 
o den Einfluss der Fischer als Naturschützer zu betonen 

 

Einige Beispiele unserer erfolgreichen Medienarbeit sind Veröffentlichungen zu den Themen: 
 

Karausche  – Fisch des Jahres 2010 in diversen Fachzeitschriften 
Äsche  – Fisch des Jahres 2011 u.a. in der Kronenzeitung und OÖ Nachrichten 
Flüsse voller Leben  – Übergabe der Unterschriftenpetiton an BM Berlakovich und NR-
Präsidentin Prammer, Termin bei BP Fischer 
Umweltproblem Twin City Liner und Wellenschlag sproblematik (Die Presse, Der Standard) 

 
 

 
 
 

� ÖKF PRESSESPIEGEL 
 
Ein Medienbeobachtungsauftrag an die Firma  „Observer“ bildet die Grundlage für 
unseren Pressespiegel. Hier finden Sie 4 mal jährlich sämtliche fischereirelevante 
Veröffentlichungen, ÖKF Pressemeldungen, ÖKF-Pressestatements und -
erwähnungen in übersichtlicher Form zusammengefasst.  
Das Abo bieten wir Ihnen um günstige € 30,00 an! 
 

 
 
 
 

� „FISCH UND GEWÄSSER“  
 
ÖKF Verbandszeitung mit 4 Ausgaben/Jahr mit wertvollen Informationen die  
Fischerei betreffend 
 

Nutzen Sie die Möglichkeit eines Vorstandsabos für Mitgliedsvereine  
um € 70,00 (für bis zu 10 Empfänger) 
 
 
 
 
 

� LOBBYING FÜR DIE ANGELFISCHEREI   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   UNSERE     AUFKLEBER 
 

 ÖKF        Artenschutz beginnt im Wasser   Fish’n’ Friends 
neu in den aktuellen ÖKF Farben 

 
erhalten Sie gerne auf Anfrage im ÖKF-Büro! 

Wir danken der Partnerschaft „Fish’n’Friends“ für die finanzielle Unterstützung! 
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� KORMORAN 
 
 

� KORMORAN - VOGEL DES JAHRES 2010  
 

Die BirdLife Organisationen  von Deutschland und Österreich haben in einer fast wortwörtlich gleichen 
Presseaussendung den Kormoran zum „Vogel des Jahres 2010“ erklärt. In der Begründung dafür 
widerspricht BirdLife in einigen Punkten sowohl der Vogelschutzrichtlinie als auch der EU-Umwelt-
Kommission. Folgende Klarstellungen hat das ÖKF zum Ausdruck gebracht: 
 

• Abschüsse sind lt. EU-Vogelschutzrichtlinie Artikel 9 durchaus legitim  
• alle Kormoranverordnungen entsprechen der EU-Vogelschutzrichtlinie 
• sämtliche Proteste und Beschwerden von BirdLife an die EU-Kommission waren bisher ergebnislos 
• es gibt keine Zweifel daran, dass Kormorane erhebliche Schäden verursachen  
• Kormorane richten nicht nur Schäden an geringwertigen Fischarten (Weißfischen) an 

 
 
 
 

 

� FORSCHUNGSABEND „Kormoran – Vogel des Jahres 2010“  
 

19.10.2010: ÖKF Vorstand Dr. Franz Kohl wies mit seinem Vortrag 
 „Der phänomenale Aufstieg des Kormorans – Freude, Schock und 

Folgen!“  vehement darauf hin, dass die erfolgreichen 
Schutzmaßnahmen für den Kormoran erhebliche Auswirkungen auf die 
Fischartenvielfalt haben. Bemühungen der Fischerei zur Verbesserung 
der Gewässerstrukturen alleine helfen nicht, wenn der Kormoran alle 
Erfolge wieder vernichtet.  

 
Mag. Gerald Pfiffinger, GF von BirdLife Österreich, stellte die Frage „Was 

verbindet uns?“ nach dem Motto „Wir sitzen im selben Boot – sollen wir auch gemeinsam rudern?“.  
 
Wir werden weitere Gespräche suchen, ein erstes Thema hierzu sollte die Interpretation der 
Vogelschutzrichtlinie Art. 9 sein, lt.  dieser ein Kormoranmanagement zulässig ist, was von 
Vogelschutzseite immer wieder angezweifelt wird. 
 
 
 
 

� „FISCH UND GEWÄSSER“ - SCHWERPUNKT KORMORAN  
Der Naturschutz und seine Opfer 
 
Die Ausgabe 3/2010 unserer Zeitung „Fisch und Gewässer“ war dem Schwerpunkt Kormoran gewidmet. 
Diese haben wir auch zum Anlass genommen, unsere 183 Abgeordneten zum Nationalrat sowie unsere 
17 Abgeordneten im EU-Parlament  von den verheerenden Auswirkungen des Kormorans auf die 
Fischbestände und Fischartenvielfalt zu informieren. 
 
Anlässlich des Jahres der Biodiversität sollte dem Fischartenschutz ebensoviel Bedeutung wie dem 
Vogelschutz beigemessen werden. Ein starres Artenschutzkonzept für den Kormoran nach dem Motto „Was 
einmal geschützt wird, muss immer geschützt bleiben!“ ist unsinnig und dezimiert unsere heimischen 
Fischbestände. 
 
Neben einigen Wünschen nach Erfolg konnten wir bisher auch die Unterstützung von zwei MEP (Member of 
the European Parliament) gewinnen. Über die weiteren Fortschritte im kommenden Jahr werden wir 
berichten. 
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� STUDIE „WIE VIELE KORMORANE GIBT ES IN EUROPA?“  

 
Es sollte keine Überraschung sein, aber für die meisten Länder Europas existieren gute Daten über die 
Kormoran-Brutpopulation. Was aber bisher fehlt ist eine aktuelle Publikation, die einen zufriedenstellenden 
Überblick bietet. Die Anzahl der Kormorane in Europa ist auf über 2.000.000 angewachsenen. Viel zu oft 
wird über fehlende zuverlässige Zahlen und Daten diskutiert.  
 
„Wie viele Kormorane gibt es in Europa?“ bietet eine umfassende Datensammlung zur Anzahl der 
Kormoran-Brutpaare, pro Land und für Europa  gesamt, komplett für die Periode 1970 bis 2006/2009. 
Ausgehend von diesen Zahlen zur Brutpopulation wurde auch eine Schätzung der Kormoran-
Gesamtpopulation (inklusive Jungvögel und adulte Nicht-Brüter) versucht.  
 
Auf der Homepage der Europäischen Anglerallianz (EAA) www.eaa-europe.org finden Sie die ständig 
aktualisierte englischsprachige Version. Die deutschsprachige Version stellen wir Ihnen gerne gegen einen 
Unkostenbeitrag zur Verfügung.  
 
 
 

KORMORAN-ZÄHLBÖGEN  
 

Das Leben belohnt uns nur, wenn wir nicht aufgeben,  

sondern bei der Stange bleiben.  
Dr. Donald Curtis 

 
Darum geben wir nicht auf! -  Unterstützen Sie uns!  
 

� Nutzen Sie unsere Kormoranzählbögen  und helfen Sie uns beim 
 Datensammeln und Erfassen der Kormoranbestände 
� Schicken Sie uns Ihre Kormoranfotos  und auch von anderen Fischfressern um Schäden auch 
 illustrieren zu können 

 
Unser Bestreben ist es, 

einen gerechten Ausgleich zwischen Vogel- und Fisch schutz zu finden. 
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� GEWÄSSER- und FISCHSCHUTZ  
 Erhalt und Schutz unserer Gewässer sowie deren Bewohner 

 
 

� NATIONALER GEWÄSSERBEWIRTSCHAFTUNGSPLAN (NGP)  
 
 

Das ÖKF ist als Interessensvertreter für die Fischerei bei der Arbeitsgruppe „Runder Tisch Wasser“ des 
Lebensministeriums eingebunden. Ende Juni 2010 wurde der „9. Runde Tisch“ mit „Workshop-Charakter“  
abgehalten.  
 
Anfangs wurden uns die Abänderungen im Entwurf des NGP im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
erläutert. Ein Knackpunkt waren hier die notwendigen Änderungen im Wasserrechtsgesetz, sodass eine 
schriftliche Stellungnahme hierzu unerlässlich war.  
 
BUNDESWEITER KRITERIENKATALOG 
Zur strategischen Umsetzung weiterer Ausbauvorhaben soll ein bundesweiter Kriterienkatalog erarbeitet  
werden, um so auch Planungssicherheit zu bieten. Unsere Aufgabe ist es nun dafür zu sorgen, dass die 
Stimme des Natur- und Gewässerschutzes in ausreichendem Maße einbezogen wird 
 
Eine engagierte Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie ist unsere größte Chance für eine nachhaltige 
Zukunft unserer Flüsse und Bäche.  
 
 
 

� NOVELLIERUNG WASSERRECHTSGESETZ  
 
Bei der nun für die Umsetzung des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplans notwendigen Novellierung 
des Wasserrahmengesetzes war vorgesehen, dass im Einzelfall die Fischdurchgängigkeit  bei „technisch 
bzw. wirtschaftlichen unzumutbaren Aufwand“ nicht hergestellt werden muss. Das würde der 
Wasserwirtschaft Tür und Tor öffnen, die laut Wasserrahmenrichtlinie notwendigen Fischaufstiege zu 
umgehen. Außerdem ist die Definition ohne einen entsprechenden Leitfaden schwammig und kann nach 
Bedarf ausgelegt werden.  
 
Das ÖKF verfasste mit Unterstützung von MR Dr. Franz Oberleitner (Wasserrechtsexperte und 
wissenschaftlicher Beirat des ÖKF) eine Stellungnahme.  
 
In der im Dezember beschlossenen Novelle ist nun eine generelle Verpflichtung der Fischpassierbarkeit bei 
neuen Anlagen aufgenommen. Bei bestehenden Anlagen können Landeshauptleute Programme für die 
Sanierung der Gewässer erlassen, damit die Vorgaben der EU fristgerecht erfüllt werden.  
 
 
 

� LEITFADEN FISCHAUFSTIEGSHILFEN  
 

Bei rund 90 % der Kraftwerke gibt es keine Fischaufstiegshilfen (FAH), von den bestehenden entsprechen 
viele nicht oder nicht zufriedenstellend.  
 
 

Die Anforderungen an Fischaufstiegshilfen sollen in einem Leitfaden zusammengefasst werden, nach dem 
solche Anlagen errichtet werden können. Bereits Anfang letzten Jahres wurde mit Beteiligung des ÖKF 
(H.Belanyecz) eine Arbeitsgruppe mit der Ausarbeitung der Grundlagen für so einen Leitfaden befasst.  
 
 

Die Sinnhaftigkeit eines Leitfadens für Fischaufstiegshilfen steht außer Streit, der Entwurf liegt aber zur Zeit 
bei den jeweiligen Landesregierungen zur Begutachtung.  
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� PLATTFORM „FLÜSSE VOLLER LEBEN“  
 

NEIN – zum totalen Wasserkraftausbau 
JA – zur Sicherung der letzten naturnahen Flüsse un d Bäche ! 

 

Vor über einem Jahr haben sich – erstmals in Österreich – Naturschutzorganisationen wie WWF, 
Naturfreunde, Naturschutzbund, ÖFV, Kajak.at und das ÖKF zusammengefunden, um GEMEINSAM für 
den Erhalt von Österreichs Flüssen und Bächen einzutreten. 
 
Wasserkraft ist nicht naturfreundlich! –  Wasserkraftwerke bedeuten schwerwiegende Eingriffe in die 
Natur – Flusslandschaften sind nicht erneuerbar. 
 
Klimaschutz durch Wasserkraft – eine Irreführung ! – Wasserkraft braucht zum Ausgleich von 
saisonalen Schwankungen (insbesondere zu Zeiten des Spitzenstrombedarf im Winter, wenn die Flüsse 
Niedrigwasser führen) kalorische Kraftwerke 
 
Stauseen als heimliche Klimasünder ! – Nach Schweizer Studien produzieren Stauseen v.a. im Sommer 
bei warmen Temperaturen beachtliche Mengen klimawirksames Methangas 
 
 
 

MEHR ALS 22.000 UNTERSCHRIFTEN FÜR UNSERE FLÜSSE 
konnten an Umweltminster Berlakovich und Nationalratspräsidentin Barbara Prammer übergeben werden. 
Mit Stolz können wir berichten, dass wir Fischer mit über 2750 Unterschriften einen beachtlichen Beitrag 
geleistet haben.  
 
 

26.10.2010: AKTIONSTAG 
FLÜSSE VOLLER LEBEN 
Der Nationalfeiertag wurde von uns zum 
„Aktionstag Flüsse voller Leben“ 
ausgerufen. Mit einem 
Informationsstand in der Nähe des 
Heldenplatzes hat die Plattform die 
massive Bedrohung unserer Flüsse 
aufgezeigt. Bei einer Privataudienz beim BP Heinz Fischer  nutzten wir die Gelegenheit, ihn auf die 
Sorgen und Nöte von Österreichs Flüssen aufmerksam zu machen. Der Bundespräsident, ein 
Naturliebhaber, zeigte Verständnis und betonte, wie wichtig die Natur für das Allgemeinwohl sei. 
 
 

KEIN STEUERGELD FÜR NATURZERSTÖRUNG  
Klares Nein zu 510 Mio. Finanzspritze aus Steuergeldern für den 
Verbundkonzern. Das forderten NGOs, darunter das ÖKF bei einer 
Kundgebung anlässlich der Aktionärsversammlung des Verbunds. Unsere 
letzten ökologisch intakten Flüsse dürfen nicht der Profitgier der E-
Wirtschaft – noch dazu mit Steuergeldern – geopfert werden.  

 
 

WIE GEHT’S NUN WEITER? 
Eine Wanderausstellung und ein Symposium zum Thema „Wasserkraft 
und Flussschutz“ sollen dem Meinungsaustausch und 
Interessenausgleich dienen.  

 
 

Die artenreiche Vielfalt unserer Gewässer muss  
als Naturerlebnis für uns und unsere Kinder geschützt werden. 
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„LEBENDIGE FLÜSSE“ und „RETTET DIE MUR“ (Stmk.)  
 
„Rettet die Mur, Sie gehört uns allen!“,  so lautete der Aufruf der engagierten Plattform „Rettet die Mur!“, 
die vom ÖKF unterstützt wird. Nachdem der Druck der Bevölkerung kontinuierlich zugenommen hat, 
wurden die Planungen am Kraftwerk Puntigam vorerst gestoppt. „Ein Fisch bringt ein Kraftwerk ins 
Trudeln!“: Laut einer Studie von Steven Weiss (Karl Franzen Universität Graz, Institut für Zoologie) würde 
durch die Errichtung der geplanten Grazer Murkraftwerkskette der letzte Naturbestand der heimischen, 
bodenständigen und ohnehin gefährdeten Huchen-Population unwiederbringlich zerstören.  
 
 
 
                                                         Wir haben die Wahl! 
 
 
 
 

    

 
 

 
Film „Mur-Auen – Kraftwerke an der Mur“  
Bei der Sternwanderung in den Mur-Auen bei Graz bei Gössendorf im Dezmenber 2009 dokumentierte ein 
Kamerateam die Baustelle. Mit Kurzinterviews der Unterstützerorganisationen sollte im steirischen 
Fernsehen die Öffentlichkeit auf die Schädigungen der Wasserkraft aufmerksam machen. ÖKF Vorstand 
Hans Ljubic  drückte in einem Statement  die ÖKF-Befürchtungen aus. Das Video wurde Anfang 2010 auf 
der ÖKF Homepage veröffentlicht.  
 
 

� INTERNATIONALE DONAUSCHUTZKOMMISSION (ICPDR/IKSD)  
Die Donau im Spannungsfeld von Naturschutz, Wasserbau und Transportwesen  
 
 

Die Europäische Anglerallianz (EAA) hat das ÖKF als Delegierten in die Internationale 
Donauschutzkommission entsandt.  
 

Der Hartnäckigkeit von ÖKF Präsident Helmut Belanyecz  ist es 
zu verdanken, dass folgende Vorschläge ins Arbeitprogramm 
aufgenommen wurden: 
 

• Gefährliche hormonähnliche Stoffe  und Arzneimittel, die 
ins Gewässernetz gelangen, und bis dato mit ihren 
Wechselwirkungen auf die Gewässer und den 
menschlichen Organismus nicht erfasst wurden 

• Einschränkung des schifffahrtsbedingten Wellenschlages, 
wie z.B.  des Twin City Liners zwischen Wien und 
Pressburg 

 
 

 

� FLUSSBAULICHES GESAMTPROJEKT (FGP)  
 

Die Donau im Nationalpark Donauauen – kaum zu glauben! 
 

� Ein Großteil der Uferstrukturen besteht aus Steinwürfen! 
� Buhnen ragen deutlich aus dem Wasser und sind sogar schon bewachsen! 
� Großteils vom Wasser abgeschnittene Altarme und Auen bedingt durch die fortschreitende 

Eintiefung der Donau.  
 

Hier profitiert die Ökologie von einem Projekt der Donauschifffahrt. Durch Grobschotterzugaben, Abriss der 
Steinwurfufer, Optimierung von Buhnen und Leitwerken, Anlage von Schotterinseln und die Anbindung von 
50 km Nebenarmen soll bei diesem Projekt der „viadonau“ die biologische Funktionsfähigkeit der Donau im 
Nationalpark wieder hergestellt werden.  
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BIODIVERSITÄTSKOMMISSION  
des LEBENSMINISTERIUMS  
 

VERGESSENE VIELFALT - STILLES STERBEN IM WASSER 
 
Flüsse, Seen und Feuchtgebiete sind besonders artenreiche Ökosysteme, doch diese Vielfalt an Pflanzen 
und Wasserlebewesen ist akut gefährdet.  
 
Seitens des Lebensministeriums wurde zur Vorbereitung der österreichischen Positionen bei der 
Artenschutzkonferenz in Nagoya (Okt. 2010) am 21.09.2010 eine Sitzung der Biodiversitätskommission 
einberufen. Für den Fischschutz hat ÖKF Präsident Helmut Belanyecz an dieser Konferenz teilgenommen.  
 
Im Zuge der Biodiversitätssitzung wurde auch auf das Thema „Invasive Arten“ eingegangen. Helmut 
Belanyecz berichtete über die drei bis dato neu eingewanderten Arten wie Schwarzmeergrundeln & Co.. 
Alle drei Arten fallen über Laich und Jungfische her und werden im Ballastwasser der Schiffe eingeschleppt. 
Es wurde nun besprochen, sich auch dieses Problems anzunehmen, die Lösung der Aufgabe soll der 
Schifffahrt übertragen werden.  
 
 

VielfaltLeben – Fischer als Natur- und Artenschütze r  
Bei der oben angesprochenen Sitzung wurde unter anderem die 
„Vielfaltleben Kampagne“ vorgestellt. Auch hier war und ist das ÖKF als 
Partner vertreten. In einer Umfrage zwischen sämtlichen uns bekannten 
Fischereivereinen, per Post als auch über unsere Homepage, haben wir 
die Fischer aufgerufen, uns ihren Einsatz zur Renaturierung von 
Gewässern zu melden, um eine Karte zu gestalten. Daran arbeiten wir. 
Seitens des Lebensministeriums ist auch angedacht diese Kampagne – 
in welcher Form auch immer – über das Jahr 2010 zu verlängern. Eine 
Entscheidung darüber fällt im Frühjahr 2011.  

 
Teiche erfüllen eine wichtige Funktion als Rückzugs- und Zufluchtsort für gefährdete Fischarten. Durch 
gezielte Maßnahmen zur Förderung von Kleinstrukturen lassen sich dabei Fischartenschutz und die 
Förderung der allgemeinen Artenvielfalt sehr gut kombinieren.  
 
Fischer als Natur- und Artenschützer – Möglichkeite n und Chancen 
Ein Thema bei unserem 7. ÖKF FORUM vom 4. bis 6. Mä rz 2011 in Linz/OÖ. 
 

Abenteuerliche Wasser-Welten: Kindercamp am Lunzer See 
 

Zur Vorstellung dieser Kampagne ging es mit 
SchülerInnen des Sonderpädagogischen 
Zentrums Zinckgasse/Wien nach Lunz am See auf 
Entdeckungsreise. Gemeinsam mit Manuel 
Hinterhofer (ÖFV), dem Initiator dieser 
Veranstaltung, war es uns ein Anliegen, der 
Jugend zu zeigen, welche Lebensräume eine 
natürliche Flussdynamik für bedrohte 
Wasserlebewesen schafft.  

 
 
 

FISCHABSTIEGSHILFEN -   
TOD IN DER TURBINE  
 

Täglich sterben Fische in den Turbinen.  
 
Dieser Umstand  ist zwar vielen Fischereiberechtigten 
bewusst, wird aber in Österreich bisher kaum beachtet, ein 
Schadensbewusstsein der Kraftwerksbesitzer gibt es kaum. 

 
(Foto Plattform „Lebendige Flüsse“) 

Dr. Otto Schwomma (Vorstandsglied des LFV NÖ) wird darüber in unserer Vollversammlung am 
30. April 2011 berichten. 
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� JUGENDFÖRDERUNG 
FÜR MITGLIEDSVEREINE 

 
NATURERLEBNIS FISCHEN  

 

Jugend ist unsere Zukunft.  
Verantwortungsvolles Angeln bildet sie zu  

bewussten Freunden, Nutzern und Schützern unserer G ewässer und Fische aus! 
 
 
 
 

Deshalb unterstützt das ÖKF 
Ihre Jugendinitiativen! 

 
 
 

� Jugendförderung  mit bis € 1.000,00 pro 
Mitgliedsverein (Sockelbetrag € 50,00 zuzüglich  
€ 2/Tag/Teilnehmer) für Tages- und Wochenend-
veranstaltungen unserer Mitgliedsvereine 

 
 
 
� Aus- und Weiterbildung Ihrer Vereinsfunktionäre  für den Besuch eines  

Gewässerwartekurses, Elektrofischereikurses etc. mit bis zu € 180,00/Teilnehmer  
 
 

� Fischerprüfung für Jugendliche – Zuschuss von € 60,00 für eine erfolgreich absolvierte Fischerprüfung 
 
 

� Jugendfischercamp in Niederösterreich  
Jugendliche aus ÖKF Mitgliedsvereinen erhalten beim vom „Verein für Waidgerechtes Fischen“ in den 
ersten beiden Juliwochen abgehaltenen Camp eine Ermäßigung von 10 %. 

 
 

Nur dank unseres Partnerclubs „Fish´n´Friends" ist es uns möglich, diese Unterstützungsmaßnahmen zu 
finanzieren. Heuer konnten € 2.288,00 an Jugendförderung an unsere Mitglieder ausgeschüttet werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf diese Weise ist es Ihrem Verein möglich, 
 den ÖKF Mitgliedsbeitrag zu einem großen Teil wied er refundiert zu bekommen. 
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JUGEND IST UNSERE ZUKUNFT!JUGEND IST UNSERE ZUKUNFT!JUGEND IST UNSERE ZUKUNFT!JUGEND IST UNSERE ZUKUNFT!    
NACHWUCHSFÖRDERUNG NACHWUCHSFÖRDERUNG NACHWUCHSFÖRDERUNG NACHWUCHSFÖRDERUNG –––– UNSER ZIEL! UNSER ZIEL! UNSER ZIEL! UNSER ZIEL!    

Die Jugendinitiativen folgender 
 ÖKF Mitgliedsvereine wurden entsprechend honoriert:  

Verein für Waidgerechtes Fischen € 1.000,00 
Kärntner Fischereivereinigung € 500,00 

Fischereiverein Fischamend/NÖ € 192,00 
Fischereiverein Alt-Vösendorf € 160,00 

Fischereiverein Almtal € 158,00 
Fischereiverein Guntramsdorf € 110,00 

Fischereiverein Langenrohr € 90,00 
Sportfischerverein für Wien und NÖ € 78,00 
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� PARTNERCLUB „Fish´n´Friends  
 
„Fish´n´Friends“ hat das Ziel, der Angelfischerei durch Öffentlichkeitsarbeit  einen höheren Stellenwert in 
der Gesellschaft zu verhelfen sowie durch Jugendförderung , Jungangler für die Natur, die Gewässer und 
Fische zu begeistern und unterstützt die Arbeit des ÖKF. 
 

Nur durch die finanzielle Unterstützung unseres Partnerclubs „Fish´n´Friends“ sind viele unserer Vorhaben 
realisierbar. 
 

Folgende Aktivitäten wurden unter anderem 2010 unte rstützt : 
 

o Entsendung von ÖKF Delegierten zu den Tagungen der Europäischen 
Anglerallianz (Generalversammlung, Arbeitsgruppentreffen) 

o EAA-Arbeitsgruppentreffen in Wien 
o Internationale Donauschutzkommission  
o Aufkleber „Artenschutz beginnt im Wasser“ 
o Aufkleber Fish’n’Friends und ÖKF in den neuen ÖKF-Leitfarben 
o Beitrag zu den Autoren- und Herstellungskosten der Broschüre zum 

„Fisch des Jahres 2010“ – Karausche 
o Taschenkalender „Fisch des Jahres 2011 – Äsche“ 
o Plattform „Flüsse voller Leben“  
o Homepage 
o Jugendförderung  
o Fischpatenschaft „Huchen“ im Tiergarten Schönbrunn, Wien 
o Unterstützung der EU-Kormoraninitiative  

 
 
 
 

 
 

EUROPAWEIT 
 

� EUROPÄISCHE ANGLERALLIANZ  
 

ÖKF – INTERESSENSVERTRETER ÖSTERREICHS FISCHEREI  IN EUROPA! 
 

 
 

EU-Recht wirkt auf nationales Recht! 
Mit der EAA haben wir eine anerkannte, registrierte  und politisch 

unabhängige Lobbying-Institution für die Fischerei 
mit Sitz in Brüssel! 

 
 
 
 

� VOLLVERSAMMLUNG DER EAA  
 

Das ÖKF vertrat Österreichs Interessen  bei der Vollversammlung der Europäischen Anglerallianz Ende 
August in Helsinki/Finnland.  
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� ARBEITSGRUPPENTREFFEN DER EAA in Wien  
 

Das ÖKF wurde gebeten, eines von drei alljährlichen Arbeitsgruppentreffen der 
EAA im Frühjahr 2010 zu organisieren. Mit Stolz können wir auf erfolgreiche und 
arbeitsintensive Sitzungen der „Riversgroup“ und „Sea-Angling-Group“ 
zurückblicken. Teilnehmer aus den Niederlanden, Deutschlang, England, Irland, 
Schweden, Dänemark, Finnland, Norwegen, Slowenien etc. konnten wir in Wien 
begrüßen. 
 
 
 
 

� SCHWERPUNKTE UNSERER MITARBEIT in der  
 
Unsere Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Riversgroup“  gilt folgenden Schwerpunkten: 

 
�  Task-Force Alpine Waters  mit dem Schwerpunkt auf den Hauptproblemen Kleinwasserkraft und 

heimische  Bachforelle  
� Task Force Kormoran  
� Problemkreis Wellenschlag  mit den immensen Auswirkungen auf Brütlinge und Jungfische 
� Problem „Gefährliche Stoffe“  – Einbringung von hormonartigen Substanzen und Arzneimittel 

durch Kläranlagen in unsere Fließgewässer. Von deren Auswirkungen, wie z.B. Verweiblichung 
unseres Fischbestandes haben wir alle schon gehört.  

� EU-Initiative Wasserkraft : Die Suche nach EU-Abgeordneten, die eine Abstimmung im EU-
Parlament unterstützen würden, gestaltete sich schwierig. Auch in der EU ist die Wasserkraftlobby 
stark vertreten. In Verbindung mit dem Thema Biodiversität (2010 – Jahr der Biodiversität) und 
Fischartenschutz konnte nun ein niederländischer EU-Abgeordneter gefunden werden, der die 
Anfrage an die EU-Kommission unterstützt. Die Kommission kann sich nun bis zu 6 Wochen Zeit 
lassen, diese zu beantworten. Wir bleiben selbstverständlich dran! 

 
Folgende Positionspapiere , welche uns eine wertvolle Hilfestellung sein werden, sind in Ausarbeitung: 
 
� Gefährliche Stoffe in unseren Gewässern 
� Auswirkungen des Wellenschlags der Flussschifffahrt 
� Kleinwasserkraftwerke in alpinen Gewässern 
� Bachforelle in alpinen Gewässern 
 
Diese Papiere werden nach Übertragung in ein EAA-Layout als A4 Folder und auch auf der EAA-
Website in Englisch zur Verfügung stehen. Eine Übersetzung ins Deutsche ist von uns geplant.  
 
 
 
 

 

� EAA ARBEITSGRUPPE KORMORAN  
unter der Leitung von ÖKF Vorstand Dr. Kohl 
 

Das Europäische Parlament sprach sich mit überwältigender 
Mehrheit (96 %) für einen europaweiten 
Kormoranmanagementplan zur Reduzierung der zunehmenden 
Schäden durch Kormorane für Fischbestände aus. Endlich 
wurde im EU-Parlament erkannt, dass die starke Ausbreitung 
dieser Wasservögel zu unmittelbaren Auswirkungen auf unsere 
Fischbestände bzw. die Fischerei führt. 
 

Nun ist die EU-Kommission gefordert, einen mehrstufigen europäisch koordinierten Kormoran-
Bestandsmanagementplan vorzulegen. Endlich müssen unsere Sorgen und Ängste für einen gesunden 
Fischbestand berücksichtigt und die Fischerei als gleichwertiger Partner anerkannt werden. 
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Was ist bisher geschehen? 
Trotz aller Widerstände seitens der EU-Kommission, die die Dringlichkeit eines EUweiten  
Kormoranmanagements trotz Parlamentsbeschlusses nicht erkennen möchte, drängt die EAA 
Task-Force Kormoran auf:  
 
� eine EU-Kormoran-Website mit allen Daten und Fakten 
� eine Diskussions- und Arbeitsgruppe und wird hier trotz vieler Widerstände NIEMALS 

aufgeben 
� ein Richtlinien-Dokument, insbesondere hinsichtlich der Anwendung von Art. 9 der 

Vogelschutzrichtlinie (ein Kormoranmanagement ist grundsätzlich möglich)  
 
 

Aktuelle Meldung zum Jahresende:  
Es ist geschafft:  
Eine Arbeitgruppe „Sustainable Management of Cormorants Population“  ist installiert!!!! 
Der Name (Nachhaltiges Management der Kormoranpopulation) verheißt Einiges und gibt Grund 
zur Hoffnung. Der Startschuss für dieses Projekt erfolgt im Februar 2011 und umfasst ca. 2 
Arbeitssitzungen im Jahr und ist für drei Jahre angelegt. Wie man sieht: Es ist ein langer Weg! 

 
Vorerst werden die zwei Hauptaufgaben sein: 
 

� Entwicklung einer öffentlich zugänglichen EU-Website zum Zwecke des Informationsaustausches 
(wie schon seitens der EAA verlangt) 

� Koordination von Kormoranzählungen im Sommer 2011-2012 und Winter 2013.  
 
Teilnehmer dieser Arbeitsgruppe sind unter anderem: die EAA vertreten durch Dr. Franz Kohl (ÖKF), 
BirdLife International, Europeche, EIFAC (Landeignerorganisation), Federation of European Aquaculture 
Producers (Fischzüchter), FACE (Jäger) und ein Repräsentant der EU-Kommission/Umwelt 
 
Dr. Kohl wird die Europäischen als auch die Österreichischen Fischereiinteressen in diesem Gremium 
vertreten. Diese Chance, die Kormoranprobleme der Fischerei aufzuzeigen, dürfen wir uns nicht entgehen 
lassen.  

 
EU-Recht wirkt auf nationales Recht! 

Das ÖKF nimmt unsere gemeinsamen Interessen wahr! 
Eine Vertretung der Fischerei- und des Fischschutze s in Europa wird immer wichtiger. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� EAA – ORNIS PLUS – KOMITEE (Beirat zur Vogelschutzrichtlinie) 
 

Der EAA ist es gelungen einen Sitz im „ORNIS plus Komitee“ zu erhalten. Dieses hat eine beratende 
Funktion (mit Mitgliedern wie WWF, Birdlife, der Jagdorgansisation FACE, Landeignerorganisationen) beim 
Beirat des ORNIS Komitees (Beirat zur Vogelschutzrichtlinie). Seitens der EAA wurde ÖKF-
Vorstandsmitglied Dr. Franz Kohl in seiner Funktion als Leiter der EAA Kormoran-Arbeitsgruppe gebeten, 
die grundsätzliche Position der europäischen Angler zu vertreten. Strittige Fragen aus Sicht der Fischerei 
(z.B. Gesamtzahl der Kormorane, Wirksamkeit nicht-letaler Verscheuchung an freien Gewässern, Definition 
„erheblicher Schaden“) sollen in diesem Komitee geklärt werden. 
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� MITGLIEDSCHAFTEN und VERANSTALTUNGEN 
Um für seine Mitglieder immer auf dem neuesten Stand informiert zu sein, ist das ÖKF Mitglied bei 
folgenden Organisationen: 
 

• EAA Europäische Anglerallianz 
• ICPDR/IKSD Internationale Donauschutzkommission 
• ÖWAV Österreichische Wasser- und Abfalllwirtschaft 
• NSB NÖ Naturschutzbund Niederösterreich 
• Biodiversitätskommission des Lebensministeriums 

 

Folgende Tagungen und Veranstaltungen haben wir zur  Wissens- und Meinungsbildung bzw. auch 
zur Vertretung der Interessen der Fischerei besucht : 

 

NATIONAL 
 

Plattform Flüsse voller Leben 
28.03.2010 Übergabe der Petition an Umweltminister Berlakovich (Belanyecz/Behr) 
11.05.2010 Übergabe der Petition an NR Präsidenten Prammer (Belanyecz) 
26.10.2010 Aktionstag „Flüsse voller Leben“, Petition an BP Fischer (Trumpes/Pfaller) 
 

Runde Tische im Lebensministerium  
28.06.2010 9. Runder Tisch mit Workshop-Charakter (Belanyecz/Behr) 
 

steirische Plattform „Lebendige Flüsse“ – „Rettet d ie Mur“ 
16.11.2010 Planungstreffen „Kein Murkraftwerk in Graz“ (Ljubic) 
 

sonstige Veranstaltungen, Arbeitsgruppen und Einlad ungen 
23.01.2010 Fachenquete des Vereins Freiwillige „Mein Verein – Marke für …“ (Trumpes/Behr) 
28.01.2010 Flussbauliches Gesamtprojekt, Umweltdachverband (Belanyecz/Behr) 
12.02.2010 Jagd und Fischerei – Erlebnis Natur in Wieselburg 
25.02.2010 Hohe Jagd & Fischerei, Salzburg 
26.03.2010 Weidwerk und Fischweid in Klagenfurt  
07.04.2010 Infoabend „Wellenschlag“ im ÖKF 
09.04.2010 Gast bei Jahreshauptversammlung des FV Langenrohr (Behr) 
21.04.2010 Flussbausymposium Donau: Sohlerosion Behauptung und Wirklichkeit (Behr) 
08.06.2010 VielfaltLeben Lunz am See (Belanyecz/Behr) 
14.06.2010 EU-LIFE+  - Anwendungsmöglichkeiten im Haus der EU (Behr) 
07.07.2010 Jugendförderung – Scheckübergabe Verein für Waidgerechtes Fischen (Behr) 
21.09.,2010 Sitzung der Biodiversitätskommission (Belanyecz) 
24.09.2010 Kundgebung „Kein Steuergeld für Flusszerstörung (Behr) 
25.09.2010 Studienfahrt „Wasserstrasse Donau“ – March-Thaya-Auen (Veranstaltung von Fish’n’Friends) 
26.09.2010 Jugendfischen Guntramsdorf – Scheckübergabe (Dkfm. Hutschinski/Behr) 
07.10.2010 ÖWAV Seminar „Wasserstraße Donau“ (Belanyecz) 
19.10.2010 Forschungsabend „Kormoran – Vogel des Jahres 2010“ (Hutschinski/Kohl) 
02.11.2010 Gast bei Vorstandssitzung des SFV Wien und NÖ (Behr) 
04.11.2010 ÖWAV Seminar „Neobiota“ – Auswirkungen auf heimische Fließgewässer“ (Kasper) 
18.-19.11.2010 Internationale Fischereifachtagung in Mondsee/OÖ (Krebs/Behr) 
19.11.2010 Präsentation „Das ÖKF stellt sich vor“ bei der JHV des SFV Wien und NÖ (Trumpes) 
04.-05.12.2010 Carp Expo in Stockerau (Trumpes) 
 

 
 

INTERNATIONAL 
Internationale Donauschutzkommission (ICPDR/IKSD)  
16.02.2010 Ministertreffen der Umweltgruppe in Wien (Belanyecz) 
28.-30.04.2010 Arbeitsgruppenmeeting in Regensburg (Belanyecz) 
22.-23.06.2010 Symposium in Znaim, Tschechien (Belanyecz) 
10.-12.12.2010 Jahreshauptversammlung in Wien (Belanyecz) 
 

Europäische Anglerallianz (EAA)  
15.-16.04.2010 EAA Arbeitsgruppentreffen „Rivers“ und „Sea-Angling“ in Wien, organisiert vom ÖKF  
26.-28.08.2010 EAA Generalversammlung in Helsinki/FIN (Pfaller/Behr) 
25.11.2010 EAA Subgroup Treffen „Rivers“ in London (Pfaller) 
 

Bei Veranstaltungen, die wir aus Kostengründen bzw. aufgrund fehlender personeller Ressourcen nicht 
besuchen konnten, sind wir immer bemüht, für uns relevante Vorträge und Beiträge von den Autoren zu 
beschaffen, um für Sie immer auf dem aktuellsten Stand an Informationen zu sein. 
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� MITGLIEDERINFORMATION 
 
 

� AQUAKULTURSEUCHENVERORDNUNG  
UMSETZUNG IN ÖSTERREICH 
 
Für Fischereivereine ergeben sich daraus folgende Notwendigkeiten: 
• REGISTRIERUNG der angelfischereilich genutzten Gewässer  

o d.s. STEHENDE, aber auch FLIESSGEWÄSSER , in denen Fische besetzt werden 
o Ausnahme: Gewässer, die für die Berufsfischerei genutzt werden 
 

• ANTRAG AUF REGISTRIERUNG  bei den zuständigen Bezirksverwaltungsbehörden  (BH)  
o Bringschuld , muss von den Fischereivereinen selbstständig veranlasst werden 
o Formular erhältlich auf den zuständigen Bezirksverwaltungsbehörden oder auf  
 http://www.bmg.gv.at/cms/site/thema.html?channel=CH0790  

 
• WAS BEDEUTET DAS FÜR IHREN VEREIN?  

o KEIN Betreuungstierarzt  notwendig, ist jedoch empfehlenswert (eine erhöhte 
Sterblichkeitsrate und der Verdacht einer anzeigenpflichtigen Krankheit müssen jedoch 
angezeigt werden) 

o Behördliche Kontrollen und Eigenkontrollen sind nicht vorgesehe n 
o Bei Seuchenausbruch kann es im Zuge der Erhebungen des Amtstierarztes vorkommen, 

dass Freigewässer beprobt werden müssen, wenn sie im gleichen Einzugsgebiet liegen. 
o Einstufung zumeist in Kategorie III  
o Beim Fischbesatz  muss auf der Transportbescheinigung  auch die Kategorie der 

Besatzfische angegeben sein.  
 
Grundlegende Information über Fischseuchen finden Sie in der Präsentation von Dr. Heistinger 
zum Download  
 
Weitere Informationen auf der Homepage des Gesundheitsministeriums: 
http://www.bmg.gv.at/cms/site/thema.html?channel=CH0790 
 
 
Wieweit regelt die Aquakulturseuchenverordnung den Fischbesatz von Anglerteichen? 
Ein Thema bei unserem 7. ÖKF FORUM vom 4. bis 6. Mä rz 2011 in Linz/OÖ. 
 
 
 

� ERHEBUNGSBOGEN - GEWÄSSERKONTROLLE  
Das ÖKF stellt auf seiner Homepage eine Checkliste zum korrekten Erfassen der Schäden gratis zum 
Download zu Verfügung - wenn Sie am Wasser Unregelmäßigkeiten oder gar Schädigungen vorfinden, 
dann hilft Ihnen diese Checkliste, nichts Wesentliches zu übersehen.  
 

 
 

� WASSERRECHTSVERHANDLUNGEN  
Forderungen der Fischereiberechtigten 
 
Im Zuge von Wasserrechtsverhandlungen muss der Fischereiberechtigte von Anfang an klarstellen, welche 
Bedingungen aus Sicht des Fischschutzes in das Protokoll Eingang finden sollen.  
 
Auf www.oekf.at finden Sie eine Aufzählung der wichtigsten Maßnahmen und Forderungen als .pdf zum 
Download! 
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� WELLENSCHLAG AN DER DONAU  
 

Twin City- Liner – Ein Schiff schlägt Wellen ! 
Unsere Öffentlichkeitsarbeit zeigt Wirkung:  
 
„Die Presse am Sonntag“ vom 25. Juli 2010: 
„Der Wellenschlag des Twin City Liners verursacht bei 
Jungfischen erhebliche Schäden…“, wird ÖKF Präsident Helmut Belanyecz zitiert. 
 
Der Standard vom 16.08.2010 - Donaukanal – Fischen am Gastroufer“: 
Hier wird das „Umweltproblem“ Twin City Liner aufgegriffen, der vielen Fischern ein Dorn im Auge ist.  
 
Wellenschlag lässt Pool des Badeschiffes sechs Mal am Tag überlaufen! 
 
Touristen als auch Wiener lieben ihn, doch bei Anglern sorgt der Twin City Liner für Unmut: Sein 
Wellenschlag wirkt sich verheerend auf die Fischbestände aus.  
 
 
 
Ausstellung vom 5. Mai bis 7. November 2010 in Ennshafen/Ardagger Markt 

� FLUCH UND SEGEN – DONAU  
Eine bundesländerübergreifende Ausstellung: 
Im historischen Ardagger Markt in NÖ ging es um den Naturraum Donau. Ein ÖKF-Beitrag zum Thema 
„Naturschutz kontra Angelfischerei“ rundete das Programm ab. Im Ausstellungsort des OÖ Ennshafen 
stand die Wirtschaft im Vordergrund. 

 
 
 

 Sonderausstellung im Landesmuseum NÖ in St. Pölten – NOCH BIS 13.02.2011 

� ALIENS – PFLANZEN UND TIERE AUF WANDERSCHAFT  
Mitwirkung von Dr. Heinz Heistinger – Wissenschaftlicher Beirat des ÖKF  
 
Viele Aliens verdrängen die heimischen Arten, zerstören Fauna und Flora, übertragen Krankheitserreger, 
gegen die heimische Arten nicht gewappnet sind, und können sogar als Parasiten heimische Tiere 
schädigen.  
 
Gefahren gehen z.B. vom Signalkrebs aus, der die Krebspest verbreitet und den Edelkrebs verdrängt oder 
auch vom Japanischen Aal, der einen parasitischen Fadenwurm importiert, der zum Tod des Europäischen 
Aals führt.  Lebende Beispiele wie Blaubandbärbling, Sonnenbarsch, Schwarzmeergrundeln, 
Wollhandkrabbe und Signalkrebse sind zu sehen, insgesamt eine hervorragend konzipierte und inhaltlich 
faszinierende Ausstellung. 

 
 
 

� KOOPERATION „HOHE JAGD & FISCHEREI“ in Salzburg  
 
 
 

Versand von Ermäßigungskarten gemeinsam mit dem Mitgliederrundschreiben  
 
 

KOOPERATION „JASPOWA & FISCHEREI“ 
in Wien  
mit der Möglichkeit Freikarten für unsere Mitglieder zur Verfügung zu stellen 
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VERSCHIEDENES 
 

 
� 17. ÖKF MITGLIEDERVERSAMMLUNG    

am 24. April 2010 in Großram 
 
 

Gemäß unserem Leitspruch 
„Gemeinsam statt Einsam!“ haben 
wir uns zur alljährlichen 
Mitgliederversammlung 
zusammengefunden.  
 

Nach den Formalitäten wie 
Tätigkeits- und Finanzbericht hat 
Wissenschaftlicher Beirat des ÖKF 
Dr. Heinz Heistinger ausführlich über die Umsetzung der Aquakulturseuchen-Richtlinie in Österreich 
informiert. Bei einem gemütlichen Ausklang bei Kaffee und Kuchen zeigte uns Michael Komuczki die 
tragische „Situation an der Donau – aus Sicht eines Anglers!“ 
 

Ein umfassender Meinungs- und Erfahrungsaustausch bildet für uns die Grundlage, sich für Ihre Interessen 
der Angelfischerei einzusetzen. 
 

Wieweit regelt die Aquakulturseuchenverordnung 2009  den Fischbesatz von Anglerteichen? 
Ein Thema bei unserem 7. ÖKF FORUM vom 4. bis 6. Mä rz 2011 in Linz/OÖ. 
 
 

� ÖKF – VORSTAND – WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT  
Das vergangene Jahr brachte einige Veränderungen im ÖKF-Vorstand. Rene Pfaller und Christian Kasper 
ergänzen unser Vorstandsteam und wurden einstimmig kooptiert. 
 
Zusätzlich wird unser wissenschaftlicher Beirat mit Dr. Heinz Heistinger (Fachtierarzt für Fische und NÖ 
Tiergesundheitsdienst) komplettiert.  
 
Unser Vorstand als auch unser wissenschaftlicher Be irat arbeiten EHRENAMTLICH! 
 
 

� Abhaltung von 6 Vorstandssitzungen  
 

� Abhaltung von 4 Redaktionssitzungen  für „Fisch und Gewässer“ 
 

� ÖKF BIBLIOTHEK – VIDEOTHEK - POSTERSAMMLUNG  
Unsere ÖKF Bibliothek wird ständig erweitert und aktualisiert. Mehr als 811 Titel, Bücher, Broschüren 
und Studien finden Sie derzeit in unserem Archiv. Eine Aufstellung der zum Verkauf vorgesehenen Werke 
entnehmen Sie bitte der beiliegenden Bibliotheksliste bzw. auf www.oekf.at. 
 
In 10 Hauptkategorien  (Fließgewässer, stehende Gewässer, Fische und Krebse, Fischbesatz, 
Wasserkraft, Fischfresser, Schulungsmaterial, Allgemein, Biodiversität und EU/Europ. Anglerallianz) und 
mit mehr als 40 weiteren Suchkriterien  (z.B. Gewässergüte, Naturschutz, Revitalisierung, 
Stauraumspülung, ....) steht Ihnen bei Bedarf eine übersichtliche Aufstellung (als Exceldatei oder Ausdruck) 
zur Verfügung. Auszüge aus unseren Werken kopieren wir Ihnen bei Bedarf gerne, ev. Bestellungen 
übernehmen wir selbstverständlich ebenfalls. 

 
Aus unserer Videothek können Sie sich gerne Filme für Vereinsabende bzw. Mitgliederversammlungen 
ausleihen.  
 
Unsere umfangreiche Postersammlung steht Ihnen ebenfalls zur Verfügung. Eine Katalogisierung ist in 
Arbeit! 
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AUSBLICK auf unsere Vorhaben 2011 
 

 
 
 

 

 

7. ÖKF FORUM 2011 
 

4. – 6. März 2011 
in Linz/OÖ 

 

Naturerlebnis Stehende Gewässer 
Erfolgsregeln für Seen, Baggerseen, Teiche und Alta rme 

 
 
Der Themenkreis der Vorträge umfasst:  
 

 Teiche als artenreiche Lebensräume  
 Lebensraumverbessernde Maßnahmen  in und an Baggerseen  
 Bedeutung der Auengewässer  für die Artenvielfalt 
 Sinnhaftigkeit von Hechtbesatz  
 Beeinflussung der Fischbestände  in Stillgewässern – Möglichkeiten und Grenzen 
 Sorgen und Nöte der Fische in Österreichs Seen  
 Laichverhalten und Fischwanderungen zwischen Seen und Flüssen 
 Stehende Gewässer in der Wasserrahmenrichtlinie ? 
 Fischgesundheit – gesunde Besatzfische  
 und praxisgerechte Hilfestellung zu Fußangeln im Fischerei- und Wasserrecht   

 
 
 

7. ÖKF FORUM 2011 in 
 Linz – sicherlich eine Reise wert! 

Informative Vorträge kombiniert mit spannenden Disk ussionen erwarten Sie! 
 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

 
Wir danken folgenden Organisationen/Institutionen u nd Verbänden für die bisher (01.01.2011)  

eingelangten Förderzusagen, deren finanzielle Unter stützung uns die Organisation einer  
Veranstaltung in der bewährten Qualität ermöglicht:  

 
LFV OÖ, NÖ FRV III Amstetten, Stadt Linz, Fischereibeirat Kärnten, NÖ LFV, NÖ FRV I Krems, NÖ FRV II 
Korneuburg, NÖ FRV V Wr. Neustadt, LFV Salzburg, Land OÖ 



Seite 23 von 24 

 
� 18. ÖKF VOLLVERSAMMLUNG am 30.04.2011  

Bitte merken Sie sich bereits jetzt diesen Termin vor. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Nach den Neuwahlen des ÖKF Vorstandes, einem 
erfolgreichen Tätigkeitsbereicht und spannenden 
Finanzbericht folgen Informationen über  
 

� Fischabstiegshilfen von Dr. Otto Schwomma (LFV NÖ) 
und ev.  

� Projekt Trout Check mit wertvollen Erfahrungen für  
Fischbesatz (Günther Unfer/BOKU Wien – angefragt) 

 

Wer will, wer möchte, wer kann?  –  
uns im ÖKF Vorstand unterstützen!  

Wer ist bereit, sich 
 

� ehrenamtlich,  
� jederzeit, und  
� ohne Kostenersatz  

 

für einen gesunden Fischbestand an intakten Gewässern 
einzusetzen! 
 
WARUM?  
 

Wasser ist Leben – Lebensader für unsere Fische! 
Es geht um die Zukunft unserer Gewässer und 

Fischbestände! 
 

Bitte melden! - Freiwillige zuerst! 
 
 
 
 

� KORMORANDOKUMENTATION NEU  
Nach aufwendigen Recherchen und gesundheitsbedingten Verzögerungen ist die Fertigstellung der 
Dokumentation im 1. Quartal 2011 geplant. Über 90 Seiten von ursprünglich geplanten 80 Seiten sind 
bereits fertig gestellt. Aufgrund der Datenfülle kommen etwa noch 30 Seiten  hinzu . Wir sind überzeugt, 
dass diese Broschüre Fischereiorganisationen als wertvolle Unterstützung beim Kampf gegen den 
Fraßdruck des Kormorans dienen. 
 
 
 

 

� ÖKF PRÄSENTATION  
 

 Zur Vorstellung bei Vereinen - Mitgliederwerbung  
 

 Gerne besuchen wir auch Ihren Verein  
 anlässlich einer Vorstandssitzung, Jahreshaupt- 
 versammlung bzw. Fischertreffens und 
 präsentieren „Das ÖKF stellt sich vor!“ 

Z 
 So wollen wir auch Ihren Vereinsmitgliedern die 
 Bedeutung einer österreichweiten Vertretung 
 unserer Interessen nahe zu bringen! 

 
 

WenWenWenWenn wir alle mit einer Stimme sprechen, dann wird man uns hören müssen!n wir alle mit einer Stimme sprechen, dann wird man uns hören müssen!n wir alle mit einer Stimme sprechen, dann wird man uns hören müssen!n wir alle mit einer Stimme sprechen, dann wird man uns hören müssen!    
ÖKF ÖKF ÖKF ÖKF –––– Dach Dach Dach Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Anglerverband Österreichischer Fischereivereine und Anglerverband Österreichischer Fischereivereine und Anglerverband Österreichischer Fischereivereine und Angler    

GEMEINSAM  STATT  EINSAM !

Sorgen wir gemeinsam dafür, 
dass wir auch in Zukunft an guten Gewässern

Fische mit der Angel fangen können!

ÖKF
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IHRE VORTEILE EINER ÖKF MITGLIEDSCHAFT 

WARUM TUN WIR DAS FÜR SIE? 
 

 

 
 

   WEIL ... 
 
 

... wir nur mit einer starken Interessensvertretung  mehr als nur ein einzelner Verein 
erreichen können 

 
... wir den Gewässerschutz nicht allein Naturschutzfundamentalisten überlassen dürfen, 

sondern gemeinsame Lösungen  finden müssen 
 

... wir verhindern wollen, dass Gesetze und Verordnungen  zum Nachteil der Angelfischerei 
ausgelegt werden 

 
... wir unsere Gewässer vor dem zunehmenden Nutzungsdruck  unterschiedlicher 

Interessensgruppen vor weiterer Zerstörung schützen müssen 
 

... nur wir die Interessen der Angelfischerei EUROPAWEIT in der EAA 
 (Europäische Angler Allianz) vertreten. 

 

 
Wir danken bei nachstehenden Organisationen   

• NÖ Landesfischereiverband  
• NÖ Fischereirevierverband IV – St. Pölten 
• NÖ Fischereirevierverband V – Wr. Neustadt 
• Partnerschaft Fish’n’Friends 

 
für Unterstützung und Förderung im Laufe des Jahres 2010. 

    
    
    

GGGGEMEINSAM STATT EINSAM!EMEINSAM STATT EINSAM!EMEINSAM STATT EINSAM!EMEINSAM STATT EINSAM!    
 

    
    

Wenn wir aWenn wir aWenn wir aWenn wir alle mit einer Stimme sprechen, lle mit einer Stimme sprechen, lle mit einer Stimme sprechen, lle mit einer Stimme sprechen,     
dann wird man uns hören müssen!dann wird man uns hören müssen!dann wird man uns hören müssen!dann wird man uns hören müssen!    

ÖKF ÖKF ÖKF ÖKF –––– Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Angler Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Angler Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Angler Dachverband Österreichischer Fischereivereine und Angler    


